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I. Rückblick Förderungen 2015-2018 

 

Mit dem Innovationsfonds Kunst und Kultur werden unter der Setzung von drei Förder-

schwerpunkten neue Impulse für die Kulturlandschaft Hannovers und besonders ideenreiche, 

interdisziplinäre Projekte gefördert. Hiermit wird ein Beitrag zur innovationsfreundlichen Entwicklung 

der Kunst und Kulturlandschaft der Landeshauptstadt geleistet. Die kreative Qualität eines Standorts 

und sein kulturelles Angebot sind ausschlaggebende Faktoren für seine wirtschaftliche Entwicklung. 

Innovationsfreude und originelle Projekte tragen zur Lebensqualität der Einwohner bei, ziehen 

kreative Eliten an und wirken zudem als Motor für weitere Projekte.    

 

Der Innovationsfonds setzt an eben dieser Stelle an und unterstützt das kreativ-künstlerische, noch 

nicht aktivierte Potential der Stadt: generationenunabhängig, interdisziplinär, interkulturell und 

nachhaltig. 

 

Seit 2014 wurden in den vier Durchgängen zum Innovationsfonds insgesamt 177 Projektanträge 

gestellt. Das gesamte Projektvolumen lag bei rund 7.5 Mio €. Dabei wurden rund 2.8 Mio € an 

Fördermitteln beantragt. Die Fördersumme durch den Innovationsfonds für die 40 geförderten 

Projekte betrug 489.000 €  

 

Im Jahresüberblick:  

2018: 18 Anträge  

Projektvolumen: 1.067.109,- Euro 

Beantragte Förderung: 257.100,- Euro  

Ausgezahlte Förderung 100.000,- Euro 

geförderte Projekte: 8 

 

2017: 42 Anträge 

Projektvolumen: 1.397.410,05 Euro 

Beantragte Förderung: 561.234,80 Euro 

Ausgezahlte Förderung: 99.500,- Euro 

geförderte Projekte: 9 

 

2016: 36 Anträge 

Projektvolumen: 1.931.969,50 Euro 

Beantragte Förderung: 577.220,- Euro 

Ausgezahlte Förderung: 109.500,- Euro  

geförderte Projekte: 10 

 

2015: 81 Anträge  

Projektvolumen: 3.098.923,84 Euro 

Beantragte Förderung: 1.412.788,64 Euro 

Ausgezahlte Förderung: 180.300,- Euro (umfasste auch die Förderung des Jahres 2014) 

geförderte Projekte: 13 



 

Der Innovationsfonds wurde, wie die hohe Zahl der eingereichten Anträge im Jahr 2015 zeigt, von 

Anbeginn sehr gut angenommen. Mit der Einrichtung des Sachgebiet Junge Kultur im Kulturbüro 

wurde im Jahr 2017 die Zuständigkeit und fachliche Begleitung des Förderfonds in dieses Sachgebiet 

gegeben. Hier konnte in der Folge die Beratung der AntragstellerInnen intensiviert werden. 

Resultierend daraus hat sich Anzahl der Anträge zwar verringert. Die Qualität der Anträge in Hinblick 

auf die Förderrichtlinien jedoch hat sich, nach Aussage der Jury, deutlich erhöht.  

 

II. Empfehlungen ab 2019 

 

Der Innovationsfonds Kunst und Kultur der Landeshauptstadt Hannover hat seinen Platz in der 

hannoverschen Förderlandschaft gefunden. Der Innovationsfonds positioniert sich an der 

Schnittstelle von Kunst, Kultur- und Kreativwirtschaft und steht damit für eine interdisziplinäre 

Herangehensweise an die Bedarfe der Kultur und Kreativszene in Hannover. Die Anbindung des 

Innovationsfonds an das Sachgebiet Junge Kultur im Kulturbüro hat sich als folgerichtig und 

zielführend erwiesen. Von besonderer Bedeutung ist der Innovationsfonds auch deshalb, da mit dem 

Förderansatz und den hier definierten Förderkriterien Projekte ermöglicht werden können, die sonst 

häufig, weil in der Schnittmenge von Kunst und Kreativwirtschaft gelegen, nicht von anderen 

Drittmittelgebern gefördert werden können.  

Wünschenswert ist allerdings die feste Verankerung des Haushaltsansatzes des Innovationsfonds im 

städtischen Haushalt, um kontinuierlich zu festen Terminen im Jahr eine Ausschreibung des Fonds 

durchführen zu können. 

 

III. Rückblick Ausschreibung 2017 

 

Eine Ausschreibung für das Jahr 2017 konnte erst nach dem Ratsbeschluss über den Haushalt 2017 

erfolgen. Aus diesem Grund war eine Jurysitzung erst im Frühsommer und in der Folge ein Beschluss 

des Kulturausschusses im August und des Verwaltungsausschusses erst am 7. September 2017 

möglich. Erst im Anschluss konnten die Bewilligungsbescheide für die Projekte verschickt werden, so 

dass sich Beginn und Durchführung zahlreicher Projekte in den Herbst / Winter 2017 verzögerten. 

Alle Projekte haben jedoch noch in 2017 begonnen.  

 

Im Folgenden der Stand der geförderten Projekte: 

 

1. Open Space Hannover e.V. 

Der Open Space auf dem PLATZprojekt in Linden-Limmer ist ein unkuratierter 

Veranstaltungsort für Künstlerinnen und Künstler aus Hannover und der ganzen Welt. Ob 

Musik, Theater, Lesungen, Workshops, Kunst oder andere Nutzungsformen – der Open Space 

ist vielseitig und soll Raum für Experimente bieten. 

 

Im Herbst 2017 startete der Bau und die erste Etappe der harten Winterbaustelle konnte 

Ende Dezember mit dem Verlegen eines Dielenparketts abgeschlossen werden.  

2018 wird nicht weniger spannend: Im Frühjahr geht dann der Probebetrieb los und die 

ersten Veranstaltungen finden statt.  

http://www.openspace-hannover.de/ 

https://de-de.facebook.com/openspacehannover/ 

 



 
Open Space, Platzprojekt   

 

 

 

2. Bürgerinitiative Raschplatz e.V./ (K)amification 

Ursprünglich für August 2017 geplant, musste das Hauptevent aus dem Projekt 

"[K]amification - Kultur für Games, Games für Kultur" verschoben werden, weil der 

Projektpartner, das b.i.b. international college, kurzfristige Terminprobleme hatte. Das Event 

„(K)Amification: Kultur trifft Game & interaktives Design“ wird am 22. & 23. Februar 2018 

nachgeholt. 

Seit August ist das Game Pavillon Prison Break kostenlos als App in den Stores erhältlich und 

wurde bereits hundertfach heruntergeladen. Da aber gemeinsam Spielen immer mehr Spaß 

macht als alleine, lädt die Bürgerinitiative Raschplatz e.V. einmal im Monat zur gemeinsamen 

Jagd durch die Jahrhunderte ein: An jedem zweiten Freitag des Monats treffen sich 

Interessierte nachmittags im Foyer, um Lucys Hilferuf zu empfangen und die Mission zu 

starten. 

http://pavillon-hannover.de/programm/veranstaltung/?nr=34081 

http://www.nordmedia.de/pages/apits_lab/aktuelles/subpages/save_the_date__[k]amificati

on_-_kultur_trifft_game___interaktives_design/index.html 

 



 
K(amification) (a) Pavillon Hannover 

 

3. Bureau Bordeaux GbR / Design FM 

Der Fokus der Arbeit lag bisher vor allem auf der Ausformulierung und Präzisierung des 

eingereichten Grobkonzepts. Aus dem Arbeitstitel »Design-FM« wurde der konkrete 

Projekttitel »Graustufen« entwickelt. Darüber hinaus wurde bereits ein Gerüst für Aufbau 

und Dramaturgie des Podcast entwickelt, Aufnahmetechnik organisiert sowie die Themen 

und Inhalte der ersten Folgen vorgeplant:  Die Aufnahmen zur ersten Pilotfolge zum Thema 

»Heimat« beginnt in KW3/2018, die Aufnahmen zur zweiten Pilotfolge sind für die KW3 bzw. 

KW4/2018 geplant. 

GRAUSTUFEN PODCAST ist ein hörbares Magazin für Design und Gesellschaft. Jede Ausgabe 

widmet sich einem Thema, das das Bureau Bordeaux gemeinsam mit Gestaltern und 

Persönlichkeiten aus der Kultur- und Kreativ-Szene diskutieren und erkunden will. Jeder der 

Gäste hat seine eigene Geschichte, etwas das ihn/sie antreibt und seine ganz eigene 

Beziehung zur Gestaltung. Mit ihnen reden die Macher über ihre Arbeit, über Moral und 

Verantwortung, über Stress, Glück, Traditionen und darüber, wie diese sich wohl in Zukunft 

entwickeln werden. Die dabei entstehenden Gespräche sollen inspirieren, neue Blickwinkel 

eröffnen und anregen, sich mit gestalteter Umwelt auseinanderzusetzen. 

 

http://bureaubordeaux.com/ 

https://de-de.facebook.com/bureaubordeaux/ 

 

 

4. mUSE / Kunst- und Musikfestival 

Das mUSE Kunst- und Musikfestival wird vom 7. September bis 22. September 2018 

stattfinden und die hannoversche Nordstadt in eine große Galerie verwandeln. Die Eröffnung 

findet am 7. September um 18 Uhr in der Lutherkirche statt. Ab Februar 2018 beginnt die 

intensive Planungsphase. Evaluation und erste Planungen haben bereits im Herbst 2017 

begonnen. 

 

http://muse-inspirationsweek.tumblr.com/ 

https://de-de.facebook.com/muse.inspirationsweek/ 



 
mUSE Inspirationswoche, Nordstadt (a) mUSE 

 

5. Cameo Kollektiv e.V./ Upgration 

Der Cameo Kollektiv e.V. konnte mit Unterstützung der Stadt Hannover und des 

Innovationsfonds neue Räume beziehen, die zukünftig nicht nur Heimstätte für den Verein 

und dessen Projekte sein sollen, sondern auch einen interkulturellen Co-Working Space 

beherbergen. Mithilfe des Innovationsfonds konnten Strukturen aufgebaut werden, die die 

Arbeitsprozesse dieses offenen Ortes ermöglichen. 

 

Eines der wichtigsten Projekte des Vereins ist die Online-Plattform upgration.de. Eine 

Website die nicht nur ein Online-Magazin darstellt, auf dem jede/r Inhalte zu Themen 

wie „Interkultur", „Integration", „Migration" oder "offene Gesellschaft" veröffentlichen kann, 

sondern auch eine Netzwerk-Plattform. Andere Vereine, Gruppen, Initiativen oder 

Institutionen können dort ihre Projekte vorstellen und hilfreiches Wissen zur Projektarbeit 

austauschen, sowie eigene Erfahrungen veröffentlichen. Der Innovationsfonds der Stadt 

Hannover hilft dabei die Strukturen dieses Projekts aufzubauen und diesen interkulturellen 

Coworking-Space, online und offline, zu etablieren 

http://www.cameo-kollektiv.de/magazin/ 

https://de-de.facebook.com/cameokollektiv/ 

 

 
Cameo Kollektiv  

 

 



6. Zukunftswerkstatt Ihmezentrum / Veranstaltungsreihe mit Workshops 

Aus der Vision der Zukunftswerkstatt Ihmezentrum: Es ist das Jahr 2025 – Hannover ist 

europäische Kulturhauptstadt, und das Ihme-Zentrum ist das Wahrzeichen des Festes. 

Leitthema des Festivals ist die positive Transformation – im urbanen Raum, aber auch in der 

Gesellschaft insgesamt. Aus der ganzen Welt kommen die Menschen, um sich anzuschauen, 

wie es Hannover gelungen ist, aus der Ruine Ihme-Zentrum das Symbol einer nachhaltigen, 

smarten, kreativen und grünen Urbanität zu machen.  

 

Die Grundlage für dieses Leuchtturmprojekt legt die Zukunftswerkstatt Ihmezentrum im Jahr 

2018: Die Event-Reihe #ihmezentrum2025 verbindet Bürgerbeteiligung mit Innovation, 

Forschung und Kultur. Die fünf Leitthemen lauten: Digitalisierung/Smart City, Produktive 

Stadt/Industrie 4.0, Grüne Stadt/Urban Farming, Mobilität/Teilhabe und Kreativwirtschaft. 

Den Auftakt machen zwei Veranstaltungen zum Brutalismus am 7. Januar und zur 

Anfangsphase des Ihme-Zentrums am 14. Januar, jeweils in der Zukunftswerkstatt Ihme-

Zentrum. Das komplette Programm wird Anfang 2018 präsentiert. 

 

 
Zukunftswerkstatt Ihmezentrum (a) Zukunftswerkstatt Ihmezentrum 

 

7. CircO Hannover e.V. / Kompanie Zirkuskunst 

2017 war ein herausragendes Jahr für das Team der Kompanie CircO. Das im August 

gegründete Ensemble für zeitgenössischen Zirkus besteht aus zehn Artist*innen und 

Bühnenkünstler*innen zwischen 20 und 36 Jahren. Nach einer Phase des Kennenlernens und 

"Eingroovens" wurde im Oktober mit der Planung der ersten Produktion begonnen. Die 

Zuwendung des Innovationsfonds war dafür maßgeblich: Es konnte in Zusammenarbeit mit 

der jungen Hannoveraner Firma tetraeder crew ein großes Bühnenelement gebaut werden, 

welches zahlreiche Spielvarianten ermöglicht. Das Tetraeder aus Traversen hat eine 



Schenkellänge von fünf Metern und kann so als Aufhängevorrichtung für Luftartistik, aber 

auch in vielerlei Hinsicht als Klettergerüst und akrobatisches Turngerät benutzt werden. Die 

Premiere der ersten Produktion, in der Artistik mit anderen künstlerischen Ausdrucksformen 

wie Tanz, Schauspiel und live Musik verknüpft wird, findet am Samstag, den 28. April 2018 in 

den Räumlichkeiten des CircO Hannover e. V. statt. Des Weiteren sind Auftritte in der Region 

und überregional (Berlin, Köln, Hamburg usw.) in konkreter Planung. Hierbei findet die 

Kompanie CircO im Vorfeld weiterhin Unterstützung durch den Innovationsfonds, indem 

sowohl die Herstellung von Kostümen, als auch von Werbematerial gewährleistet wird. 

http://circo-hannover.de/ 

https://de-de.facebook.com/circo.netzwerk/ 

 

 
CircO (a) CircO 

 

 

8. Pit Noak / Werkstatt Computerkunst  

Den Auftakt bildete das ArtLab Computerkunst im Dezember 2017 im Hafven, ab Februar 

2018 startet in Hannover die Werkstatt Computerkunst. In diesem Kurs erlernen interessierte 

Laien das Programmieren – Grundkenntnisse sind willkommen, aber keine Bedingung! 

Schwerpunkte werden künstlerische Anwendungen sein. Konkret benutzt werden die leicht 

erlernbaren Programmiersprachen Sonic Pi (für Sound und Musik) und Processing (für Grafik 

und Animation). Dozent ist der Medienkünstler und c’t Autor Pit Noack, der seit 15 Jahren 

Code in der künstlerischen Arbeit einsetzt. Gelegentlich werden Gastdozentinnen 

hinzugezogen. Alle Termine finden im Atelier von Pit Noack in der Bürgerschule statt; nur der 

Crash-Kurs läuft voraussichtlich im Hafven. 

http://www.maschinennah.de/werkstatt 

https://hafven.de/programmkalendar/2017/12/5/code-art-lab-werkstatt-computerkunst 

 



 

Werkstatt Computerkunst (a) Pit Noack 

 

9. Lost in Algorithm 

Ursprünglich für Mitte 2017 geplant, wurde der Projektzeitraum nach hinten verschoben. 

Dies hat einerseits organisatorische Gründe: Die Aquise weiterer Fördermittel bedarf noch 

eines längeren Vorlaufs. Zudem wurden weitere Fördermittel u.a. bei der Stiftung 

Niedersachsen beantragt. Darüber hinaus sind Teile des Projekts im öffentlichen Raum 

geplant, sodass die Veranstaltung in den Sommermonaten wetterbedingt von Vorteil ist. 

Weiter gibt es aus künstlerischer Perspektive Gründe, den Projektzeitraum zu verschieben: 

das künstlerische Vorhaben ist konkretisiert und die Onlineplattform von "Lost in Algorithm" 

ist in der Entstehung, das Projekt findet im Juni/Juli 2018 statt. 


